
Schiefische privilegirte Zeitung. 
no. 83. Sonnabends den 17 Julius 1790. 
Berlin, den 5^. I M . 

Se .Rön ig l . Majestät haben aller^na^ 
Higst geruhet/den dwherigen^u^rtienneister 
von der Armee, Major Hrn. v.Rnobioch, 
zum General - Quartiermeister- Lieutenant: 
auch den Major u. Kommandanten zu Gil-
bcrberg, Hrn. v. Lapeller, zum Obrist-
lieutenant; 

Bei dem Depstbataillon Graf Anhalt-
schen Regiments den Sekondelieut. Herrn 
v. Scharowey, zum Premieclieut.; den 
Fähnr.Hrn. v.Görschen, zum Sekonde¬ 
lieut.; und den gefreiten Korporal, Herrn 
v. Biederstem, zum Fähnrich; 

Bei dem Schönfeldschen Regiment den 
Kapit.Hrn. v.Brzeyke, zum Major; den 
Stadsfaplt. Hrn. v. poyda , zur Kompag¬ 
nie ; denPremlerlieul. Hrn. v. 3i l lard, jum 
Stabskapit.; dieSekondelleutenants, Her¬ 
ren v. Rnedel und v. Stülpnagel, zu Pre-
m!erlieutenants; die Fähnrichs, Herren 
v.Beckendorff undv.Carlowiy/ zu Ee, 
tondelieulenantß; und dtePortcpcefahari t e, 
Herren v.Bornstedtund v. Menadier, zu 
wirt l . Fähnrichen; 

BeidemBuddergschen Reglm. die Ka¬ 
pitale Herren v. Schlichcmg.u. v. Zschock, 
zu Majors; die Elaabskopitainc, Herren 
vs Raminiey, '̂. Hövel, und v.Seel, zu 

Kompagnien; die Premierlieutenants, Her¬ 
ren v.Closter, v. Hal lmalm, und v. E!s 
ier t , zu Stabskapitains; die Sekondelteute-
nanis, Herreu S t ä l , v. Hollstein, v. d. 
Heyden, v. Voge l , v. Düngellen und 
v. Medem, zu Premierlieutenants; die 
Fähnriche, Herren v. Bromkowsky, 
v.vincke, v .Barrunb v. Rleist, zu Se-
kondelieuleLants; und dlePorttpeelähnrich5, 
Herren v. N)reede, v. pischowsky, 
v .Ma lyahn und v< Mü l le r , zu wilkllchen 
Fähnrichen; 

Bei dem IVolssramsdorffschen 2ieglm. 
den S?.kondelieuk. Hrn. v. D a l w i g , zum 
Premierlleut.; denFähnr« Hrn. v.?lgller, 
zumSckoudclleul.; und dcn PortcpeefHn-
rich, Hrn. v. schweinichen, zum wirkl. 
Fähnrich; 

Bei dem Depstdaeaillo?! den Premier-
lleut. Hrn. v. Iastrzcnbsky, zum Stabs-
kapit.; den Sckondklteut. H n. StUtltze, 
zum Premieclieut.; den Fahur. Hklrn von 
Scheide, zum Ockondelieut.; und denPort-
epeefahlirich, Hnl . V.Sco«?;?/ zum Fähn¬ 
rich; 

Bcl dcmFavrarschenRegim. den Kapit. 
Hrn.v< .Tinstow, zum Majsr; dm ElObs« 
kaplt< Hl u.v.G^Hel i , zur Kompagnie; den 
Prknunlleui. Hrn. v. Sydow, zum EtaVs-



laplt.; hen Sefonbelleut. Hrn. v. Herr¬ 
wann, zum Premierlieut>; den Fähnrich 
Hrn. v. Osnowsky, zum Sekondeüeut.; 
und den Portepeefähmich, Hrn. v.Owiey-
kx/ zum wirkl. Fähnrich; 

Vel dem Borchschen Regim. den Pres 
wlerlleut. Hrn. v. Hangguch, zum Stabs-
laplt.; den Sekondelieut. Hrn.v.Sydow, 
zum Premierlieut.; die Fähnriche, Herren 
v' Glowzewsky und v. Höben, ju Se-
londelleutenants; und die Portepeefähn¬ 
riche, Herren v.^vieyky und v.Reckows-
ky, zu wirkt. Fähnrichen; 

Bei dem Depordataillon den Fähnrich, 
Hrn.v.Bünau, zumSekondslieutenant; 

Bei dem Hanenfeldschen Regim. den 
Fähnr. Hrn. v.Vvoyersch, zum Sekondê  
lieut.; und den Portepesfähnrich, Herrn 
v.Reckow, zum wirkl. Fähnrich; 

Bei der ersten Brigads der Schtestschen 
FnsÜier-Bataillone den Kapitain, Hrn. Eis 
senhardt, zum Major; die Stabskapitaine, 
Herren v. Zackrzowsky und Seehauscn, 
zu Kompagnien; die Premierlieutenants, 
Herren v. Randow und v. Hübcow, zu 
Stabskapllains; die Sekondelieulenants^ 
Herren v.Thierbc:ch undBlees, zu Pre-
Mierlieutenants; und dni Portepeefahnrlch, 
Hrn. v< Rothrossi, zumSekondelieutcnant; 

Bei der zweiten Brigade der Schlesi-
schenFWier-BatMone den Kapllaln, Hrn, 
Marquis de Bif fy, zum Major; und den 
Stabskapltaln, Hrn. v. iLberhardt, zur 
Kompagnie; 

Auch den Pensisnair-Chirurgns, Herrn 
Heylich, zum Regiments-Chirurgus bei 
delu ScholtenfchenRegimente zu ernennen. 

Der König!. Kammerherr, Hr. v. Rl ing-
sporn/ aus Preussen, ist hier durch nach 
Frankfurt am Main, und der Könlgl. Groß-
brlttannische Kourier, Hr . Diect'ens, von 
London, nach Schlesien abgegangen. 

Triest, vom Z . I u l y . 
Nach dem Unglücksfalle des kambro Caz-

zloui wird alles gethan um die österreichische 
Flottille tn dlcsen Gewässern respektabler zu 
machen, und soll nächstens die ganze Eskadre 
mitsammen nach den Küsten Albaniens abgs? 

hen. Daher ist die Schebeke, dle Erzherzo¬ 
gin Elisabeth, von 12 Kanonen, welche bei 
Ragusa sich befand, zurück gerufen worden, 
und bereits am i . I u l y in hiesigem Haven ein, 
getroffen. Dieses so wie die übrigen öster¬ 
reichischen Kriegsfahrzeuge erwarten vom 
Generalkommando in Kroazlen stündlich die 
Ordre zu ihrer weitsrn Bestimmung. 

Flume, v o m - . I u l y . 
Den l . I u l y sind inFiumeeinigs Seeräu^ 

ber gefangen worden, wovon das nach siemal. 
Auszug eines Schreibens aus dem Haupt¬ 
quartier der Patrioten zuAndoy VepNamuH 

vom l . I u l y . 
S o viel man auch mallen össentlichknBläls 

lern von dem großen Verluste geschrieben, 
den unsere Armee den 23. May soll erlitten 
haben, so find die Folgen davon keinesweges, 
weder fur uns fo nachthelllg noch für die Oe-
ßerreicher so vvrtheilhaft gewesen als man 
Vermuthet. I m Gegentheil ist die jetzige 
Situation unserer Armes der vorher gehübs 
tsn weit vorzuziehen, da wir durch die vors 
lhelthafie Lage der Dörfer in der unsereTrups 
pen cantsniren, und der Lager in denen sie 
campiren, nicht nur, für allem feindliche» 
Angriffund UeberfaN gesichert sind, sondern 

nen, und nur den günstigen Augenblick abs 
warten, wo die ftindlicheArmls durch die bey 
ihr täglich zunehmende Qestrlisn, und Mans 
gel an Lebensmitteln noch mehr wirb ge¬ 
schwächt seyn, um si>bis an dle Thore von 
Luxenburg znrück zu treiben. Alle Qeser-
leli.rs, von denen aNe Tage ganze Hausen zu 
uns kommen, stimmen dahin überein, daß 
das Mißvergnügen bey ihrer Armee auf das 
höchste gestiegen, und baß bey der olsienAction 
ganze Compagnien zu uns übergehen werden. 
Den2 i . lst bey Huy ein kleines Gefecht zwi¬ 
schen uns und dem Feinde vorgefallen, wobey 
letzterer 7 Husaren und 35 Infanteristen ver¬ 
lohnn, von unserer Seite sind 4 Mann 
geblieben. Unsere Armee besiehet aus 20,000 
regulirter Truppen und beinahe eben so 
viel Volontairs, und ans England er¬ 
warten wir alle Tage auch eln Regiment Ca--
vallerie, waches der berühmteObrlst Bagard 

daselbst zum 



Dienst berBelglschenNallsn errichtet, schon 
hßbcn wir ein aus lauter Englandern beste 
Hemdes Regiment Infanterie welches unter 
dem Namen der Belgischen Leglon schon sehr 
diele Beweise seiner Tapferkeit gegeben, und 
bey welchem sich e-n Anverwandter des Her¬ 
zogs vo lCumberlaud vor kurzem elneOfflcier 
Sttlle ausgebethett. Ueberhaupt find seil 
kurzen sehr virlegeschickleOfficiere bey unse-
rsr Armeeangekommen, von welchen dieaus^ 
erlestnseen die Adjutsntur unseres Generals 
ausmachen, und da derCongressdemGeneml, 
welcher von der Nation beinahe angebethet 
wi rd, î Qln POUVOU- über die Armee einge¬ 
räumt, so ist kein Zweifel, daß jeder davon, 
der ssine Wicht treulich erfüllen, auch sein 
Glück machen wird. 

Aus einem authentischen Schreiben aus 
Cadix, vom 8. Iunius. 

D!e Rüstungen werden Hieselbst mit dem 
größten Eifer betrieben und die Anzahl der 
Linienschiffe, die ausgerüstet werden sollen, 
erstreckt sich bereits auf fünfzig. Die Be¬ 
fehlshaber der Flotte sind bereits ernannt, 
Nämlich die Hebten de Solano, Masaredo 
«ad B o r M , auch sind sie bereits von Madrlt 
abgereiset, um sich Hieher zu begebe«. Es 
heißt, daßbkFodemngen der Engländer ganz 
übermäßig stya sollen, und daß Spanien da-
her entschlossen !st, seine Gerechtsamen durch 
die Gewalt der Waffen zu behaupten. 

Schreiben aus Paris, vom 28. Iunius. 
I n einer sehr stürmischen Untersuchung i< 

mawen in der Session am 25sten declamirte 
decAdbc Maury sehr heftig gegen dieSchwn-
zerischen und Genfer Remenierer. Er sagte 
unterandern, „die Genfer halten Leibrenten 
auf dreyßig Köpfe, und man hatte bewiesen, 
daß sie selbige 42z Jahr zigen. Sie hätten, 
zum großen Nachtheile der FranMschenNa-
tion, das Geheimniß ausfindig gemacht, ihr 
Capital siebenmahl einzunehmen. Man 
müßte ihee Contracte zerreißen; es komme 
hier auf das der Aufsicht der N . V . ander? 
trakete Verrnogen des Volks an. Von 105 
Millionen Leibrenten würden kelne i v in 
Frankreich gezogen." Seiner lsngenD«cla-

mation ungeachtet warb bennoch eln Decrct 
abgegeben, ^daß ase National - Domainen, 
die Wälder und diejenigen ausgenommen, 
derenGenußderKönig sich vorbehalten hat, 
vermöge diesesDecrets und dttsenDispositlos 
nen gemäß sollen veräußert werden können z 
wobey die N. V . den Geld-Assignaten ihre 
Special 'Hypothek vorbehält. 

Hisraufward von der Sache des General-
Lieulenantsf Herrn vsnLautrec, Peciche ab¬ 
gestattet. Er halte die N . V . verlassen müft 
sen, um den Brunnen zu gebrauchen. Er be? 
fand sich auf seinem Schlosse bey Toulouse, 
a!s zween Soldaten, von weichen einer unter 
sewkm Regimen! gedient hatte, ihn daselbst 
aufsuchten. Als sie von bansen zurückka¬ 
men, sagttVsie aus, Herr von Laulrec habe 
sie mit Gelde bestechen woLen; er habe 200 
Mann von ihaen verlangt, um gemeinschaft¬ 
lich mit den 6oo, die ihm bereits ergeben was 
re^, die in Toulouse vorstyende Consödera-
tion zu verhindern. Herr d'Embly,ew alter 
Kriegs-CsmpagLon des Herrn de Lautrer, 
vertheidigte ihn in derN. V. mit solchem Mu¬ 
the, und solcher Beredsamkeit, die ihm jeder¬ 
manns Beyfall erwarben. Die Aussage der 
beyden Soldaten, die jeder in denselben Auss 
drücken, und mit gleichen Umständen beglei¬ 
tet, gethan, zeigt, daß sie eine Verabredung 
mit einander getroffen haden. 

Der N .V . ward gemeldet, daß das Regl-
mentder Schweizergarde sich gleichfalls ge¬ 
gen die Kriegszucht versündiget habe. Es 
deputirteacht Soldaten an den Major, um 
das zusammengelegte Geld zu reclamlren, 
welches, nach ihrer Behauptung, unter dle 
einzelnen Mitglieder ihres Corps ausgethei¬ 
let werden muß. DerMajorwieß sieab; sie 
kamen in großer Anzahl wieder, und erlang¬ 
te«, was sie begehrten. Als sie wieder ta 
ihrer Caserne von Coerbrvoln zurückgekom¬ 
men waren, ließen sie zween Sergeanten, de¬ 
ren Strenge sie verhaßt gemacht hatte, und 
zum Verwände dieser an dieselbe verübten 
Rache dlente Spießrutenlaufen. Sie ge¬ 
ben, sagen sie, nichts mehr um ihre rotheUnl-
form, und wollen dagegen dle blaue Natlo, 
tlal-Nnlsorm anlegen. Dle meisten beklage» 



sich über ihre Republik, und glauben, daß 
Frankreich für sie ein besseres Vaterland seyn 
würde. 

Ueber die den Eroberern derBaftille zu be¬ 
willigenden Unterscheidungszeichen entstun¬ 
den gefährliche Streitigkeiten. Sie haben 
denselben feyerlich entsagt. Wtr find glück¬ 
lich, s«Mn sie, daß wir ste verdient haben, 
und noch glücklicher, daß wir sie der öffent¬ 
lichen Ruhe aufopfern. Die National- Ver¬ 
sammlung hat chnen darüber ihre Zufrieden¬ 
heit tnerkermen gegeben, und decretirt, daß 
dieser Aufopferung m ihrem Protceolle auf 
eineehr.en^^ 

I n der N. V . am 26sten ward, auf abge> 
stattneu Bericht des Ausschusses des GeeweF 
sens, einDecrellonmetzrcrn Arlikeln lnBe^ 
ziehung auf die Oeenwcht abgegeben wbvvn 
folgendes die hauprjaHllchste/l sind. 

l ) Der Mnigl j i der oberste PeschlGaser 
der Seemacht. 2) Die Stsmacht istwez'ont; 
lich bestimmt/ das Vaterland gesŝ n auSloak-
lig«Feinde zu vertheidigen, wk auä> bit See¬ 
handlung und ia dm 
verschiedenenWeltgegenden zu schützen« Z) 
Es kann keine fremde Seemacht, vhne ekze 
vom Könige silnttisnirte Acee der geichMben-
den Gewalt, in die Französischen Haoen Ze-
rufen, noch zumDienfts de^Stäals gebraucht 
werden. 4) Auf den Schiffen kan^keKl Eo^ps 
oder Detaschement fremder Truppen ge» 
braucht, v och auf diesen Schiffen in die Hä¬ 
fen des Reichs und der Colonien trar^spoltirt 
werden, wenn diese Truppen reicht durch ein 
von; Königesamtionirtes Dtcret zum Vten-
ste der Nation angenommen find. 5) Die 
nöthigen Summen zur Erhaltung dsr See-
nmcht, d»r H^ftn und Alsz'näie, und ju ans 
dern Civile und Militair Alzsga^en des See-
Departements sollet? jährlich durch die Fefttz> 
gebende Gewalt bestimmt werden. 6) Alle 
Bürger haben ein gleiches Recht M den Clvil-
und Mtlitan stellen zugelassen zu werden, und 
wederdiegesetzgebende, noch die vollitchknk'e 
Gewalt fönnel? direcle irgend einen Gtzgrjff 
lndiesR^chethun u.s.w. 
Nachrichten aus Londsn, vom l . Iu l lus . 
Aus Porlsmoulh wttd unter dem 28sten 

Iunius'gemelbet, daß >le Schaluppe, chs 
Fury, daselbst von einem Kreuzzuge vom Cap 
Ortegal angekommen ist, unb bkrichtet hat, 
daß sie 15 Spanische Linienschiffe und z Fres 
galten mit verschiedenen klelKertt Schiffen l l l 
See gesehen hat, uttd daß eine Fregatte Iagh 
aufdie Schalupe gemacht habe. 

I n Cowes ist das Sch sfHannah von Ga<t 
vanna angelangt, dessen Cspil.>w auksags, 
daß er einSpanisches 64 Canonenschtffa < der 
Küste von America gesehen, welchem stjnm 
Lauf, wie er vermuthe, nach S t . Augustme 
gerichtet habe. 

Aus Psrtsmoulh wird gemeldet, daß die 
Escadre unter dem Admiral Barringtoll am 
23jien Iunius, Nachmittags um 5 Uhr, un-
tec Segel gegangen ist; daß dkst Sänffe. jes 
des für sich, ftbald als möglich nach 3vi bay' 
zu Zwangen suchen werben, wo der Sammel« 
platz derselbeu ist, und wo 6Hossändifche 
Knegsschiffc zu selbigen stoßettteerMn. 

Der SuitaN/ ILnstrtous und CoutageuL 
von74Eünonen ftnd^utüMköiikbeN. 

Von NewpöN, auf bet I^ist! Wighf, s'eei-' 
nimmt man daß i2AntenschiW, eine Fres 
gälte und d?-ey Cizblers Abends um 8 Uhr das 
selbst ihrenLaufnach der Rheede von G i He^ 
lens richtend gesehen wordm; daß ewSchtff, 
welches der Ins?! zu nahe (Mmmm, ver¬ 
muthlich derAlcidss^ mit b̂ m VV.derlhksze 
allfcinsSmldbar.kg5lüthen,hin.en aber flott 
gebli^en, und von der Flzuh wkökr loßge-
machtwotdensty, ohneüudn'nSchaden, als 
daß es eine gute Strebe hinler LerFzotte zu-
rückgebUeben fty<. 

VvtlP!yluoutbv55niMMs matt unter dem 
28^en Iunius, daß die Brigantine DMgu;ce' 
vonChOrcamvonCadix wslchcn Hav^u sie 
den gosten May verlass.n an^eko^inun sty, 
und belicht der Englische ßooOzl hgbs m ber 
Wochr voriger A^r^isr den BtftMhaberlk 
aller Engl!lch^n Sctiff>, die sich d^aukis zu 
Cadif b<fujiden, ang^albetl.. ihre Ladung so 
baldalsmöglich einiunci luen und zu cilen, 
dzie Haven, wokin sie bcslimmt n a^en, zu er¬ 
reichen, und^aßcttsadlxcißlestil? fti rjcinds 
seliges AnjAM hatte. Als geoachtr'z Schljs 
CsdiL verließ, war eine Flhfle von IH Linien-



schlssen völlig «usgttösset unb segelfertig. 
Verschiedene andere Schiffe waren auch bey¬ 
nahe segelfertig. Am Tage der Abreise der 
Brigantine Diligence kamen 4 Linienschiffe 
und 4 Fregatten von Cartagena an. I n 
allen Spanischen Häven werden kriegerische 
Llnstall5n gemacht, und man Halt ben Krieg 
mitEnglanb für unvermeidlich. An gedach¬ 
tem Tage langten auch zween Erpressen von 
Wadrit in Cadix an, vsn deren Depeschen 
aber nichts bekannt ward, doch vermuthete 
man, daß nächstens auf alle EttzttscheSchisse 
ln den Spanischen Haven würde Beschlag »e-
legt werden, wie denn auch vkrMeteneEng-
tische Schiffe mit Batlast nach Faro mPorlu-
gall abgegangen sind, weil fte den Ausgang 
nicht abwarten wollten. I n der Bay von 
Cadix lagen damahls beynahe 40 Spanische 
Kriegsschiffe von verschiedmet Größe vor 
Anker. 

I n ber Nacht vow 27sten Iunws gieng die 
Eregatts Hede von Portsmcuth unter Segel, 

tzet Spa> 
M M M FWM M ssobilchf̂ nv 

Von Dever wird unter dem 29sicn Iunius 
gemeldet baß die Holländische Escadre unter 
dem Admiral Kinsbergen an selbigem Tage 
daselbst vorbeygesegell sey, um zur Englische« 
Escadre zu stoßen. Sir bestehe aus Linien-
schiffen, zweyvon 44CanolleK, einer Scha» 
luppe und einem Cutter« 

Rsm, den 12. Ittnlus. 
Don Isan d'Alneyöa de MeNo y Castro, 

bevoUmächtlgkor Porlugiesitrher Minister 
beym pähßl. Stuhle^ ist zum außerordent¬ 
lichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬ 
nister am BlittlsKkl! Hofe, und O. Nexan-
bro öe Souza Holstein, au ftms Stel:e zum 
bevossmachllgten LNnister mn päöstl. Hofe 
ernannt werden. 

Man versichert. die R^glerurg ZuMaörie 
Habeden EchaHzurückverlanqk der zu der so 
berühmten Eawe de Pa'afosbtsti.^?nr:var; 
auch soll das fn Anae'^rolt in Mexico in Ue> 
bung ge vesec.e Gcfttz. daß fcdetmanu w sei 
nem 3eittm^.te etwas zum ?,jic;z dlcftr 
Sache vcrmaU)(ll u'. ßtt- ad^cfch; fff se«^. 
Man glaube daher, daß eie^eOache nun gänz¬ 
lich wez dt aufgegeben nmden. 

Das Verhör des Cagllostro wirk noch im¬ 
mer fortgesetzt, «nd er lst jetzt in seinem Ge¬ 
fängnisse munter undzufrleden. 

Der Advocal Celeftini ist nach Paris gerels 
set, um daselbst mit den Deputaten vonAvig-
nou zu tractiren; soN aber unterWeges in 
einem Dorfe Halte gemacht haben, um fer, 
nere Insiructionm vom pabstl. Hofe zu er, 
warten. 

Genua, den 12. Iunius-
AllemAnsehen nach hat der neueKalsee von 

Marscco seine Entschließung, auch der Spa¬ 
nischen Nation den Krieg anzukündigen, ge¬ 
ändert. Die neuesten Briefe aus Cadix mel¬ 
den, daß dieser mohrische Fürst zu Derbeide 
angekommen, die Christen, die den Arabisches 
Räubern, welche selbigen Platz überfallen 
wollten, dsn tapfersten Widerstand gethan, 
unb fie zurückgeschlagen haben, sehr gelobet, 
und besonders auch dem Spanischen Consus 
für die Vertheidigung der Stadt gegen die 
Araber gedankt habe. 

Da es Gottgefallen meinenzarllich gelleb-
fen Gemahl den König!. Preuß. General-
Lieutenant und Commandanten Freyherrn 
von Sass den 7. I u l y d. I , in seinem 7^ten 
Jahre seines Alters, an einer Entlüftung 
aus dieser Welt abzurufen, und durch diesen 
Hlnm'tt so wohl mich als meine beiden Kinder 
w die größte Betrübniß versetzt, ss ermangle 
tH nichtdeneü sämtlichen Freunden u^d Ver¬ 
wandten meines steligen Gemahls diesen 
Verlust mit inniger Rührung hierdurch be¬ 
kannt zu machen, und von ihrer aufrichtigen 
TheUnehlnung überzeugt dieschriftlicheVer-
sicherung derselben zugleich ergebenst zu ver¬ 
bitten- Costl den lo . In ly 1790. 

verwittnxte Generaj-AktNeniMf 
Freyberr v. Cafs gebohsne 
v. karisch u. Gros Nimsdolff. 

Breklau, de.l 17. In ly . 
Morgen wirb im WasersHen Schauspiels 

Hauseaug^föhlt: DieHockzeitfeyer, oder: 
Ist's ein Mann oder ein Mao < e« ? ein neues 
lustsplel i t ,5Men, vsn Brandes. 



I t l b s e pr lv i leg i r t tn Schlesischen Fei tunZs^xpebi t iön, W i l h e l m 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Hlsrsemenztl, C. W. Predigten über die gewöhnlichen Sonn- und Festtags-Evangelia ln 
Verbindung mit ausgesuchten ähnlichen biblischen Geschichten Alten Testaments/ mlt 
i Vorrede Sc. Hochw. Hrn. O, C. R. und Insp. Gerhard, 4. Bresl.790 2 R t l . lOfgr. 

Sammlung der Schriften an die Nationalversammlung, dte Juden und ihre bürgerliche 
Verbesserung betreffend a. d. f. 8« Berlin 790 lo sgr? 

Carle von Pohlen und Littauen auf einem Blatt neu zu Wien herausgegeben, 1 Rthl . 
Niederschlesisches Magazin herausgegeben von Plämicke, 5r Heft Mm), 8. 8 sgr. 
Berechnung des Bauend Werk-Holzes, wie solches nach den Cubic-Gchvett zu verkaufe» 

ist, mlt dazu nöthigem Tabellen vkrschm und verfertiget von einem Liebhaber der Gess 
metrie, Bau- und Rechenkunst, 8. Frft. u. Leipz. 760 8 sgr. 

Richard köwss?ber<, ein O c d l c ^ k ^ G ^ Bett. 790 1 Rtbl. 5 sgr. 
Oberamtsregierung alZhter, wird der 

Christian GotlliebEgry, verabschiedete Invalicde Reuter des v< Nansteinischen Regiments 
und nachheriger Nachtwächter und Kohlenmeßer bey derCreußburger Eisenhütte, welcher 
schon über anderthalb Iah? seine Eheconsortin Elisabeth geb. Erdterin,böslich verlaßen hat, 
hierdurch vorgeladen, den 25. Febr. 1791, vor dem ernannten Deputate Ober-Amts? 
Referendario Dietrich in Person zu erscheinen, die Ursachen seiner Entfernung 
anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntniß, bsim m.<geiMsa-
men Ausbleiben aber zu gewärtigen daß die bssllche V riaßung für erwiesen werde ange¬ 
nommen, die Ehe in contumatiam getrennt, und der EhssOnfortin die Rechte des unschuldig 
gen Theils, und besonders die Erlaubniß, sich anderweitig zu verehelichen werden vorbehalten 
werden. Brieg den 29. März 1790. KoniZl> Prcuß. Oberschl. Oberamtsreglerung. 

Auccions-Anzeige. Dem Publico wird htcrM"'bekünnt gemachs, daß auf dem 
Saale des hiesigen Koaigl.Oberamcs-Hauses zu Breslau den 20 Jul i i a.c. Nachmittags 
um 3 Uhr und in den nächst folgenden Tagen allerley Mobilien und Effecten, destehend in 
PretiIsis, goldnen nyd silbernen Medaillen, Münzen, Iouockn, Sibenverk, Frauen>Klei^ 
dungs'Stücken, Wäsche, Porcelain, Zinn, Kupfer, und Menblcs auch 2z Stück WmtF 
schelburg und Neuroder Tücher vel schiedeuer Couleur, öffentlich qusgeboten und den Meiste 
bietenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von 
den obbemeldtten Sachen etwas zu erstehen und kanfilch an sich zu bringen Lust und belies 
den tragen, an dem vorbemeldelkn Tage in dem Königs Obcrümts-Hause allhier sich eins 
zufinden, ihr Gebot zu thun und alsdenn zu gewärtigen, daß diele Eff^cttn dem Meistbies 
tenden gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschiagen und resp. adjudicirst wer^ 
den. Gegeben Breslau den 29. Iunlt 17^0. 

König!. Preuß. Brss!. Pupil^ar Collegium. ^ ^ ^ 
Aucti0tts7Anzeige. Die BreslautMn S t a ^ macher? bekannt, daß die zum 

Nachlaße des insolvente Verstorbeyen HoftSattler Johann Nicolaus Mühlberger gehöri¬ 
gen in Leinenzeng, Betten, Kleidern, Zinn, MejMg, Meubles, Hausgerate, Sattles-WaaF 

k dem auf der Carlsgasse sub Num. 757. öelegenen Mühlberqschen Haust, denen Kauflust^ 
gen gegen gleich baare Bezahlung in Couranr 6?Hom5 / ^ überlaßen werden sollen. 
Breslau den 28 May 1790. ' _^_^..«._^„...,^..^ .̂..„,..., «.-

3u vernnechen. Auf dê  Antonie^gassr Num. 659. sind 2Et^be.'? ne f̂t darzu ge^ 
börigenKammernzuvellMlelhen und bald zu beziehe»/ der Posthallerey gleich i i w t 



3n verpachten. 
Hieronymi eigenthümlich zugehörigen 182 Morgm Acker auf folgende 6 Jahre, als von 
Termine Michaelis 1792. bis dahin 1795. der 8te und 22ste I u l . und Fte August c. a. zu 
Llcitations'Termlnen anberaumet worden; so wild solches hiermit bekannt gemacht, und 
haben sich Pachtlustige w bemeldten Tagen zu gewöhnlicher Sessions-Zelt auf dem Räch-
haust hieseihst einzusieden, ihr Gebot abzulegen, ur,b zu gewärtigen: daß solche dem Meist¬ 
bietend?« auf b!e Condilionkn der bisherigen Pacht Contracte auf 6Iahre in Pachtung jwer-
dm überlassm werden. Signalum Bresla«, den iZlen Iuny) 1790. 

-> _̂ ___̂ _̂  Direcwrrs, Nurgsrmtister und Rath. 
(Citat io) Von dem hel'iogl.^Würtemderg Oelssischen Consistorio allhier, wird auf 

Ansuchen der Rosina PaliütLt, gebohr. Rindfleisch ihr Ehemann, Samuel Pallatat seines 
Handwerks ein Schmidt, und gewesener Stückknecht bey der Königl. Preußischen Annee, 
welcher ihrem Anbringen nach schon vor Sechs Jahren sie nebst einem zweyjährigen Coh-
M böslich vel lassen, und Hessen Aufenthalt sie aller ihrer feilMcher Zeit deshalb angewand¬ 
ten Mühe, ohnerachtet, mcht hat erfahren können, hierdurch clUrt und vorgeladen, vsm 
2ilen May c. a. dinnel« drey Monathen, «nd zwar spättstens i« ?ê m?«o ?</«>«» L/^e»««. 
ls?/e,zdcn 13. Aug. c. a. sich vor dem Herzog!. ConWorio hicselbst früh um 9Uhr in Per-
son^u gestellen, sich aber o!e wider ihn von seinem Eheweibs angebrachten Ehescheidungss 
Klage zu erklaren, und die zu Vertheidigung seiner Gerechsame, und zu Aufklärung der 
Sache dienlichen Beweismittel a î I^noco//»?« anzuzeigen, wiedrigenfalls aber zu gewärti¬ 
gen, daß die von der Klägerin angegebenen Umstände als richtig und zugestanden werden 
geachtet, das Band derEhe zwischen ihr und ihm /« 6o««/m<?c/aM werde getrennet, und der 
Klägerin sich anderweit zu verbeyrathen vergönnet werden. Uebrigens wird ihm annocll 
bekannt gemacht, daß ihm zu Wahrnehmung seiner Gerechtsame der allhiesigejIustiz-Com-
wissarlus Klinkert zum Assistenten zugeordnet worden, bey welchem er sich zu melden, und 
ihn hierzu mit erforderlicherInformallon zu versehen hat. Wornach sich also zu achten ist. 
Oels den 16. April 1790. 

Herzoglich« Wörtembera,-- OelssMes'ConststorlllM. 
Zu verkaufen. Üben den 29ten Marz 

Sub No . 32 belegen« sogenannt?, mit einem Mahl« Spitzgange und Brettschneide vers 
sehme Breythor-Mühle, der Anna Hebewlge Wachen gebohrne Fiedlern, nebst dazu ge¬ 
hörigen Inventarlo, auch Aeckern und Wiesen, welche zusammen auf 3472 Rlhlr. 5 sgr. 
gerichtlich gewürdiget worden, und wovon Tara taglich in der hiesigen Registratur nach? 
gesehtn werden kann, subhastiret und Tennlni wovon der letzte peremtorisch ist, auf dm 
7len I un i i den 4len Augustl und den 6len Octobrls a. c. Vormittags um ic> Uhr auf^ 
dem hiesigen Rachhause festgesezt wordeo, und ist zu merken daß selbig« im letzten Termi¬ 
ne dem Mristbkthenden zugeschlagen werden soll. Auch werden alle, unbekannte Real-
Gläubiger auf diese Tnmme zuLiquldlrung ihrer Forderungen, unter der Verwarnigung, 
daß sie imNichlerschelnÄNßsfall ihres an diese Grundstücke habenden Rechls Verlustig ge¬ 
hen 'rcrden, ebenfalls hiermit vorgeladen, . 

zLröfnerer Concms. Rybnick den 9. I u l l l 179?. Nachdem die Benedikt Knöblft 
sche zu Niebocovitz in der Herrschalt Pilchoviy belege Pupillar-Muhle in Wege der Sub-
hastatlon nicht höher als für ^oo Rthl. ve-kauft werden können, die von den Knöbel aber 
hinterlassene Schuidm, i» soweit sie bekannt sind ZooRthl. betragen, so ist über das Knö, 
blische Vermögen concursuseröfnetuno ^»mim/l^ur Liquidation undIustificationaufde» 
25>Sept.c.a.anberaumtworden, inwelchen sichCrebilores /!<b/,oe»«/?^c/l//o«/, bey dem 
unterschriebenen I u D lario z« melden'haben. I . Czerny als Iufiit» von Pllchoyitz, 



Haus zu verkaufen. Der Cammer Procurator Tlelsch hleselbst bietet sein auf der 
Altbüßcr-Güße am Ecke der Albrechts Straße sub No . 1634. belegenes, aus 5 Fenstern e« 
/>c/,/l bestehendes maßives Hcu;s, welches durchgehenbs lm besten Bausiande befindlich, 
z ulu Vel kauffeil. Es hat solches außer 2 großen und einen kleinen troknen Kellern /?a, le^e 
2 Stuben, Küchel, GtaLung a u f 4 - 6 P f e r d e ; imHofeAöhre, Mangel und Waschkessell 
im ersten Stock 2 modeln angelegte Stuben vorn heraus und 2 hinterwärts nebst Küchel, 
SPelie Cammer und Abtr i t t ; im zweyten Stock 2 Stuben nebst Cabinet, Küchel, Speise, 
und Vorrat!) Cammerund eeidlich im Zten Stock/ auser Stube-und EtubewCammernach 
benöthigte Wasch und Boden-Cammern. ^ ^ ^ _ ^ _ ___^_«^«^«^«««. 

Ävernssemenl. 3tachdem den hiesiger Stadt neue Hypethequenbücher errichtet 
werden sollen so werden alle, und jede Creditores, welche an die hiefiße Bürgerschaft, und 
deren Grundstücken oder sonstige Realitäten ^ ^^sc^^/e ĉ 3/>e Realanspcüchs zu haben 
vermeinen,/ie^/»?o?-/e aus den 6. Septemb» c.g. ^ /̂ / ^ ^ / ^ / l ^ ^ , ^'?^//?<H,/^^/?/'^tc?/si, 
mu producirung der Original-Instrumente bey Verlust lhreriurisn Hypsthecä hierdurch 
öffentlich vorgeladen. Trachenberg den 2. Iuny 57ZO. BurgeM>etstcr uad Rath. 

^ Zu verpachten. Bsi5dkM D o ^ ^ ^ M CrDes ist der unpor-
tante Bier und BrandweiwUrbar welcher 3 Wirthschaftshäufer zu verlegen, künftige 
Michaelis an den Meijtbikthenden zu bnpachlen. ^e/m///^ ilc/^no?^5 ist auf den zo. 
3lug. 1790 restgesetzt: die Pacht-Eondttwns sind bey dasigen Witthschafls-Amt.näher i« 
erfahren. Eichberg den̂  8. Iu l y 1790. 

(^udhastaciolil) Schlvß Farstenstein den 12. Zlüy 1790. Das Reichsgräst. 
Hockberq. Iustiß-Amt machet dem Publico bekannt, daß ilci/«/a?^?^mm/m5 )̂e<!/i507'/.5 das 
Haus Mo. 99. und Zubehör des Kaufmanns Hrn. Franz Schneiders in Waidenburg///ö 
^^ra vou 4312 3lthl< ^ece/^?e auf 6 Monat subhasttret,! ?>?'M/'m/57/c?'m^ 
den 17 Januar folgenden 179l Jahres au f ^ 
Kaufiüliige hierzu vorgeladen worden. '' ^ ̂ ' 

Ku verkaufen". Kümmernis, im Glogauischenden 6. Juli i 1790. Es wird hier¬ 
mit bekannt gemacht, daß auf den 3. August a. c. inHer allhiesigm Brauerwohnung verschieb 
dene EKecten, bestehend aus Haus^ und Wirthschafts Gerathe, zwey Uhren, Kleiduugs-
Stücken, Gewehr, Reutzeug und andern brauchbaren Sachen, öffentlich gsgen baare Be^ 
zahlung verkauft werden sollen. ^. 

3u velkyufen'. Commende Lossen den 4. Iu ly 1790. Dus l Hubige Bauergulh 
des Gottlieb Gumprlchts mit z verschiedenen dazu gehörigen Graßgärten in den? loßnsr 
Coulmende-Oorffe Rofenthal hinterBrteg, welches Gerichtlich auf 496Rthl. i2G ' ' .8d ' . 
gewmdiget ist, wird zum Verkauf hiermit öffentlich feilgeboten; diejenigen so dasselbe er¬ 
kaufen wollen, können sich den 58. August 13. Sept. und letztlich ben 18. Octob. d . I . lm 
Amte zli Lossen einfinden, und der Meistbietende hat zu gewärllgen, daß ihm dasselbe ohne 
Rücksicht auf nach der ZeitMkommende Gebote eigenthümlich wird überlassen werd/n. 
Zugleich werden alle unbekannte Real Gläubiger vorgeladen, ihre Ansprüche am 18. Octbr. 
c. a. anzumeldel?, widrigenfalls selbe damit werden abgewiesen wer^in. 

" r i l ^ r l c h c . OaS Pudlicum'wlrd benachctchliget, daß bey der den i9ten dieses an-
fieherden Hof Sattler Wühlbergerschen Auction, unter denen Sattler-Waaren verschleZ 
dene anroch ssute Wa^en vorkoulmen. Breslau den l 3 Iu ly 1790. 

Averczsscmem. Bei) dem Hofrath Über liegen 6voo Rthl. gegen hinlängliche S l -
chnheil, und gegen blNige Interessen zur Erhebung parat. Nachtrag 



Nachtrag aä N0.83. Sonnabends den 17 Julius 1790. 
N/KH/ c-tano. AmtSkorischau den 12. Iu ly 1790. Alle diejenigen, welche an die, 

von dem in Pohlenzu szenjiochow am io. November «759verstorbenen ehemaligen Sko-
rlschauer Amts>VerwalterslBened!ct Burghardt ersetzte Mündel Depofieal Gelder von 
z^yFl. 2sgr. 6 d'. einen gegründeten Anspruch haben, und insbesondere alle unbekannte 
Wündel, deren Eiben, oderauch diejenigen, so Forderungen an die unbewujie Wände! 
baden, desglelchm die Benedict Burzhardtschen Erben, ftine Söhne Johann Anton und 
Joseph Burghardt, welcher letztere als gewesener Untcccss cier des ehemals K Noblescheni 
zuleht Hochlöbl. von Heukingschen Guarmson Regiments im Jahre 1769 dcsertirt seyn soll, 
Ferner die Erben dieser beyden Burghardtschen Söhne, auch diejenigen, welche von und 
wegen diesen an die vorgcdachten Ersatz Gelder einig An- ober Einspruchs-Recht haben; 
dannen der seit dem 7jährigen Kriege unbekannt gewordene Bauers-Sohn aus Dzledzltz, 
mW angeblich gewesene Wusqueller des damaligen von Lestwitz r.unmehr Hochlödl:ch von 
Tauenziknsckktt InfaltterteMegimsnts HannsKoziül, fsnstüuchGrleka genannt, seine Er¬ 
ben un» Erbnehmer, oder auch diejenigen, so an sein ausgemitteltes Väterlich Iücsb Ko-
ziolsches Vermögen, welches in 37 Nlhl. losgr. bestehtc ein Recht oder Anspruch haben; 
hiernächst auch die Erben und Verwandte, oder auch Gläubiger der am l . I u l y 1788 l« 
Bendlau verstorbeneu Auszügerin Appollonia Mcyeringcwessnen ehemaligen Müllerin dap 
selbst, deren Nachlaß in H2Rthl. :6sgr. besteht; u«:d endlich der lm Frühjahre 1789 von 
Sforischau wahrscheinlich nach Pohlen entwichene und unbekannte Wagenknecht Muschal^ 
la werden öffentlich aufgefodert, und vorgeladen^ ihre Ve'mögensb?stande aber dergestallt 
Hufgedoten. daß sie inne;ha!b Neun Monaten, und zuvsrlaßig m d e r M ^<r/f^/cls auf 
den lo.Mah i ? y l . angesetzten ^',^//zo zu Skorischkau in gewöhnlicher Amtsstelle ents 
weder in Person, oder durch genugsam unterrichtete Bevollmächtigte erscheinen, davon, 
daß sie wülkllch diejenigen sind, wofür sie fich ausgeben durften, glaubwürdige Anzeige ma¬ 
chen, und sodenn eerwklterenAnweisungen sich versehen sollen. Insbesondere wünschen: 
, ) Die unbekannten Msndel, ihre Erbmoder auch Gläubiger, desgleichen die Erben des 
Benedict Purghardt, setue beyden Söhne Johann Aaton und Joseph Purgharbt oder auch 
deren Erben, und sonst diejenigen, welche von und wegen dlesen an die vom Burghardt er¬ 
setzte Münde! Cassengelder eine Forderung oder Anspruchs-Recht haben, am gedachten Ta¬ 
ge sich melden, Ihre Ansprüche anzeigen und derell Richtigkeit nachweisen und gehörig recht¬ 
fertigen. Auch müßen die Burghardtschen Söhne oder ihre Erben, ober auch diejenigen, 
welche wegen ihnen bey denen Ersatz Geldern ein Interesse haben können, auf die Forderung 
gen derer Mündel und ihrer Erben, oder auch über die sonstige Plätenfiones wegen denen-
selben fich ausführlich erklären, auf ihre Behauptungen sich einlaßen, die etwannige Ein-
wenduugen dawider einführen, die Beweiß-Mtttel darüber angeben, ihre Gerechtsame 
wahrnehmen und alsdenn die nähere Erörterung alles dessen gewärtigen. 2) Muß Hanns 
Kozlol, seine Erben und Erbnehmer von sich und seinem, oder auch ihrem Leben und Auf¬ 
enthalte bis längstens auf den io May 1791 persönlich, schriftlich, oder auch sonst glaub¬ 
würdige Anzeige machen, und statthafte Zeugniße darüber beybringen ober vorschlagen, 
worauf die fernerweite Vernehmung, Anweisung und vorschriftllche Verfugung zu gewär¬ 
tigen seyn wird, z) Die unbekannten Verwandte, Erben, und alle, so an den Nachlaß der 
lllppolleliiu Meyerln ein Anspruchs-Kiecht haben wollen, müßen in eben diesem Termlno 
jolchcs augeben und rechtlich begründen, worauf die weitere Verhandlung erfolgen wirb. 
4) Der Wagen-Knecht Muschalla muß in diesem Termlnoauf die Klaae desWoytek Rossa 
»egen denen ihm entwendeten 65Thl<Echl..s«in« Einwendungen mir3l?,lelKe ber Be»elßz> 



Mittel darüber angeben, der wörtlichen Ilistructton beywohnen, und denn das welkere ye, 
wärtlgen. Dürfte derer Vorgeladenen elns oder das andere bis zu oder ln dem ? „̂/l>/e> 
/,7^/«i/icia/i den i v M a y i7y i sichnlchl melden, so werden die Mündel, di^Burghardtsche 
und Meyersche Erben desgleichen auch die Kozlolsche Erben und Erbnehmcr, so wie auch alle 
diejenigen, so eine Anforderung an die aufgebotene Ersatz Elbe- und Depositar Gelder ha¬ 
ben können, pracludirt. und ihnen damit ein ewig Stillschweigen angelegt, das Mcyerscke 
Nachlaß-Geld aber für ein i'sm^vacHAs erklärt werden, serner wii d der Hanns Kozlol für 
verschölle^ geachtet, dem Befinden nach für todt erklärt, und das von selben Eltern ererbte 
Vermögen wird seinen nächsten zu Dzledjltz befindlichen Verwandten ohne Cautions kel-
fiungverabfolgt werden; desgleichen werden dle Gebrüder Johann Al ton u. Ioftph Burg-
hardt, ihre Erben und alle, so von und wegen ihnen an die mehr gedachten Ersutzgeldcr eine 
Anforderung, Recht oder Einspruch höben können, derselben für verfallen und für verluZ 
stig erklä't werden, und es wird mit der Instruktion derer angemeldeten Forderungen an 
diese Ersahgelder zwischen denen Prätendenten und dem angestellten Curatore, so wie auch 
mit der I siluction der Rossaschen Klage gegen den Knecht Muschalla i« (7^t?/?^c/^/, vsrs 
fahren,"jene sowohl als dieser werden derer Forderungen und respectlye der Klage für ge¬ 
ständig geachtet, und es wird dasjenige, was ln deßen Gefolge Rechtens ist, nicht nur mit 
Auflegung der Kosten wider fie festgesetzt, sondern es werden auch auf ferneres Anbringen 
die ausgemlltelte Anforderungen im Wege der Erkenntniß Vollstreckung berichtiget, bezahlt, 
und jeder befriediget werden. ^ 

Aucrion verschiedner Effecten zu Öppeln. 
Königl. Oderschl. Oberamls-Regierung prnanntrn Csmmiffario Iustitz Bürgermeister 
Frledreich zu Oppeln wird dem Publico hierdurch btkannt gemacht, däß auf den2ltendle-
sts, verschiedene gepfänndete Effecten welche ln einem ganz bedeckten hellblau laqulrlen, 
Vlld mlt welßsn Tuch gefutterten Wagen, in einem halb bedeckten guten Reise-Wagen, w 
einem blau angeftrlchenen Schlitten, einem Atlaß von Land.Cmttn, in einem Etui von 
Tomdac, einem Schreibtische, verschiedenen männlichen Klelbuvgsstückkn, und Büchern 
bestehen, ^ö//cH a^/oms /ê e anöden Meisibkthenden gegen baare Bezahlung in Courant 
verlaust werden sollen; Es haben sich Kauflustige an dem gedachten Tage früh um 8 Uhr 
la dem Frledrkichsen Hause einzufinden, und die WlMethenden den gerichtlichen Zuschlag 
Her «usgebothenen Effecten gegen baare Bezahlung zu gewärtigen. Oppeln d. 8 I u l y ^ y o . 

Auctions^Anzeige. Oels den8.Iuly ,790. Das Stadt Mistn^AmTlnächs^ 
»ürch bekannt, daß die von dem verstorbenen hiesigen Bürgerund Chirurgoo Ernst Gottl, 
Kundt nachgelaßene Mobillen, bestehend in Gold/ Silber und Pretiofis, Zinn, Kupfer, 
Kleider, Wäsche, Feder-Betten und Hausrath den 27. hujus und folgende Tage Hieselbst 
int Strumpfstricker Effenbergschen Hause am Markte durch den Weg einer öffentliche» 
Auclion gegea baare Bezahlung velstelg^ert werden sollen. 
"^Hi lverauc l?onl ren. Den zten August a. c. Vormittags um ic>Uhrsollenlm Hers 

lergerschen Hause vor dem Oderthor au der Viehweide einige Kleidungsstücke, Wirchschafts 
und HausZeräthe öffentlich versteigert werden. Breslau den i 4 I u l p 179^ 

Nachricht. sg<r, Seitzer, Cudover, Pyrmonter auch Flinsberger Brunn; SaldF 
schltzer Bitter, Epaa und Altwasser, auch dte dazu gehörige Salze find neuerdings frisch 
angekommen. Breslau den 17 Iu ly 1790. F. I.Wchlauffauf demNaschmarkt. 

Nachricht. Der Kaufmann Johann Aloyfius Bauch «n Wroßglogaü zeiget hiermit 
«U5 wie daß selber ein kaagee von allen Sorten Nieder-Unger Wela errichttt habe, Vtr^ 
spricht einem jeden mit Zufriedenheit auf das beste l« HMnen« 



Hoererie-Nachricht. Diejenigen Interessenten ble lhre Gewinste noch nicht ln Em¬ 
pfang genomn«n. werden hlemlt höfiichst ersucht, solche gegen Elnlleserung der Gewinst-
Loose abzunehmen, koose zur i Classe stehen ganze a l Rthl. 5 sgr. Halbe a 174 sgr. unh 
Viertel a 8lgr. 9 d'. Plane gratis zu Diensten, auch zurZahlen-kolterie werdende belle, 
blge Eätze angenommen. Briefe undGelder »sn auswärtigen Freunden erwarte ich franco, 
wogegen accurate und prompte Bedienung erfolgey wird. Breslau ben 12 I u l y 1799. 

Johann David Wenßel in der goldenen Crone am Ringe. 
Hotterie > Nachricht. Folgende GewinlUe sind in der 5 Classe der Hzten Berlinee 

Lotterie, in »miner Collecte genonnen worden, als 1 Gtwinst vonaooRtbl. aufNo 5<?a» 
, Gewinst von ioc> Rthl. auf No. 4889. 5 Gewinste von 50 Nthl. auf No. 5^3. 760»! 
lvQiV. 1:772. 13566. SGewlnstezu 25 Rthl. auf No.536. 4859. 5215. 7603. 76?»." 
10024. ,4 Gewinste zu 20Rthl. aufNo. 2121. 26. 3321. 4864. 5218. 6431. 76a" 
894?. 12798. 13515. l6. 20765. 23733. 28834. 8o Gewinste zu 18 Rthl. auf Nol 
539. 42. 43- 46. 77« 8H. 1796. 98. 2l22. 25. )o. 332F. 435z. 71. 521Z. 17. 
6435. 9 ! . 92. 7605. 37. 7640. 8936. 41. 45. 9886. 87« 93« 96. 99. loQQi. Z, 
10003. 7. 8. 12772. 74- 75» 76. 79» 13507. 9« 10. i l< l z . 19. 68. 70. 75 
15364. i 8 - 8 l . 84. 85. 87< 88. 90, 23 l l5 . 43. 23701. ). 4. 9. i z . ,7 . i « . 20. 
23722. 24. 30. 3 l . ?4. 27979. 28805. 7. 8. lv . g i . 32. 33. 29113. Ich ersucke 
meine Herrn Interessenten welche bis dato ihre Gewinste ncch nicht abgeholet haben kom, 
wenden M« wtag gegen Eflradirung der Gewinstloose bey mir abzuholen. Es ist auck 
ein Billet No. 23724. in der5 Classe verlorengegangen, der darauf gefallene Gewinst vo« 
18 Rthl. wird und lann an keinem andern als an dem wahren Eigenthümer bezahlet wers 
den. Breslau ben i ^ . Iu ln 1790- Salomon Jacob wohnhast «ufder Reuschea Gaik 
bey der Brücke an der Ecke der goldenen Rade Gasse. " 

Nachricht! Bey dm, hiesigen Haarfiebe'Fabricanlen koebel Ioftph wohnhaft aü^ 
dem Salzri"ge ln dem Kaufmann Müllerschen Hause, findzu bekommen, gute reine aeV«.,,«-N 5 V a « « i ^ b M e n P « ^ „ ^ " »'nrge,ollne 

Zu vermachen.' M H in her Neustadt beym rslhenHlrsih gegenüb7r?^t?ttelneZ 
bequemes Haus sub N0.1532. zu vermiethen,undauf Mlch«eli zu beziehen, nähere N ? ^ 
llcht giebt der Gürtler Hönsch auf der M^Masse, ^ ' "^" ^ "^^ 

Nachricht. Auf bnn Muma, l l in h«r Sledendaude betommt man Haber" üe», <^7! 
Hann Georg«- Meyer, HaberMsscr. , " p ^ o , 

Zur Nachricht. Bey Johann Csnrad k5 Jacob Zahn, auf dem Salzrinäe ss»»,^ 
blllgen Prelßen zu habsn, im Vanzen, wie auch in Bentelllen diverse Gerten alten weiß.'» 
Franzwein, dergleichen rsthey, weiß unÄ rochen Champagner, Rhein, Moseler, wie a?.)3 
div/rse Sorten Ungarl'tfte Wewe. , ' " r au«, 

Bekanntmachung. E nem Hechverehrenden Public» so wie allen Freunden^m» 
Gönnern mache Piermlt bekannt daß ich den Zelthero im Bürgerwerder l« Miethe aekak. 
lea Garten und Ccffee Hau^ abgeben unlßen, ,u dergleichen Betrieb solcher Nabruna bi« 
g«nöth!aet wceden solches in der Stadt im goldn«. Greif auf ter Ohlauisch«! Masse l « 
verlegen: dahero ersuche G^n^er und F-eunde mich mit Dero glitige» Zuspruch m l ,«^-« 
ich bin mlt der besten Btdtenung bereit aufzuwarten. Bteslau den ,6 . ^lulo 1 ^ ^ 

_ , ._ — ___ Wlelifch Co^etief. 
Verlohrner Hund. Es ist ein kleiner Weißer Splyhundäm Maria M a a d « ' s ^ ^ 

Hof den ,5ttn dieses v rl^hren Zeaangen wer ihn gefunden beliebe ihn gegen «in Qouceu! 
«bzuged«, auf der ül)l«l»er Gasse in >tt ttwlngrube 2 treppen hych. " " " " " " " "^ 



Verübter Diebstahl. I n der Nacht zwischen dem 2». und 22ten Iun l i a. c. sinb ln 
der Pfarrchel) zu Grüben Grottkauschen Creißes 2 und ein 
«was lichtbraunes 6 wochiges Hengst-Folchen sammt denen dazu gehörigen Waagen, oder 
Acker.Geschirre, bestehend, in weißkdernen Zäumen, in einem birkenen und einem büches 
nen Kleister-Kommet, wovon eines inwendig gegen die Brust ganz mit Leder, das andere 
Oberhalb mit Lederund halb mit kelnwand überzogen, und an einem etwas von dem Knö-
pfel abgebrochen ist, an einem Kommet sind gefütterte Zieh-Blätter, an dcm andern aber 
nur Strangschelden, gestohlen worden. Die eine Stutte ist 8 Jahr alt, hat ein rundtts 
oder hohes Creutze, iftein munteres die Ohren spleißendes Rett- und Rlehn^Pserd, unter 
dem Halse hat es ein kahles Fleckgen, wegen einmal gehabter Drüsen, und auf dem Rücken 
gegen den Hals einige weiße oder vielmehr grauliche Haare; und eben so eln Flecke! auf der 
Stirne. Ote andere nämlich Folchen Stutte ist 6Iahr alt, hat samt dem Fohlen ein ge, 
spaltenes Creutz, ist etwas höher und länger, hat auch nicht so spreißendeDhren ist nicht 
so fluchtig geschickt und munter, sondern nur ein gut Wagen-Pferd, bisweilen etwas biöde 
und flößend in Augen, beyde Pferde find unter den Schweifen ein wenig berieben, wegen 
angetragenen Kutschen Geschirren. Die nehmliche Nacht ist w dem nahe dabey liegenden 
Dorfe Grog-Mahlendorf Nelßer Creißes ein Wagen mit Leitern und 2 Flechten diebischer 
Weist entführet worden, in welchen vermMhlich befundenen Spuren und Umständen, noch 
dle 2 gestohlene Pferde werden eingespannet worden sein; auch ist bereits Nachricht eins 
getroffen; daß um Münsterberg gegen Schweidnitz und Breslau einige Mannspersonen 
mit dergleichen Pferde, Folchen und Wagen herum fahrend gesehen worden, und sich für 
Marketender ausgegeben. Da nun gemeldte Pferde schon mit dem Folchen b sonders aber 
mit Geschirr und Wagen angezeigter, und beschriebener Maßen sehr leicht kennbar so wer* 
den alle die/eulgen welche diese mit oder ohne Wagen in Vorschein kommen) höflichst er-
suchet, solche anzuhalten, und dem Pfarrer Herrmann zu Gruben gegen em ansehnliches 
Douceur darüber Anzeige ju machen. Grüben den 5. Iu ly 1790. ___________̂  

Citatio. Der Schulden halber entwichene Freygärtner Gottfried Schsnfelder ans 
Mittel-Ariisdolff tvird hierdurch vorgeladen, binnen 9 Wochen, und spätestens in dem 
zum 18. Augmi dieses Jahres Vormittags angesetzten peremtorischen Termin Hieselbst 
persönlich zu erscheinen, über selne Entwelchung sich zu verantworten, seine Vermögens 
und Schulden-Umstande gehörig nachzuweisen, bey seinem Ausbleiben aber die Bestatt-
Zung des Concursus, die Annahme der sich meldenden Gchuldposten, so wie baß zu Be¬ 
friedigung seiner Gläubiger das ihm von seinem kürzlich verstorbenen Bruder Gottlleb 
Schönfelder «ugefallene Vermögen werde verwendet, zu gewärtigen desgleichen wird hier¬ 
durch vorläufig über das Vermögen des entwichenen Schönfelder der off Ve Arrest anges 
leget und die Innhaber ;ur.3urückdaltung und Anzeige d̂ ßen angewiesen, wogegen dieje¬ 
nige, welche an das Vermögen! dieses Schönfelders irgend ewcn Anspruch zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen werden bey Vermeidung der Präclusion und Abweisung ln 
blm ebenfalls zum !8 August dieses Jahres Vormittags angesetzten Termin in hiesiger 
Amts Ca^ky zu erscheinen und ihre Forderungen anzumelden, so wie gehörig ju erweisen. 
Gegeben IustihsAmt Prieborn den 2?.Iuny «?9^ 

ver lohrne Hündin. Eine kleine schwarze Hündin mit gelber Schnauze, Obren 
und Pfoten; weiß und schwarz lanqhärigen Schwänze ist verlohren gegangen, wer solche 
in des Herrn Cammer-Procmator Tlelsch neuen Haus ln der Taschen Gasse, beym Schau¬ 
spieler Herrn Scholtz abgiebl bekommt ein Douceur von 2Rtbl^ ^ 

Wllb.Gottl 
Korns Huchh. «n Ringe ausgegeben, und 


